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Es folgten der Umbau der ehemaligen Panzerhalle zum Vereinsheim 

(2001) und der Funsporthalle (2003), wo wir 2005 unseren 25. Ver-

einsgeburtstag feierten.

Sechs Wiederwahlen später ist der SC Hainberg von seinerzeit 220 

Mitgliedern auf über 700 angewachsen. Dies alles war nur in Team-

arbeit möglich.

Obwohl ich mich nun im März des kommenden Jahres nicht mehr 

zur Wahl stelle,  bleibe ich dem SC Hainberg als Projektbegleiter er-

halten. Ich möchte mich bei allen Mitgliedern und bei meinen tollen 

Vorstandskollegen für die gute Zusammenarbeit, das Vertrauen und 

die vielen schönen Erlebnisse in den letzten 14 Jahren bedanken.

Ich wünsche Euch allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.

Euer Martin
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als ich im März 2000 in das Amt des 1. Vorsitzenden 

gewählt wurde, stand der Verein an der Schwelle 

ins 3. Jahrtausend und vor einer zukunftsweisenden 

Entscheidung.

Zwanzig Jahre nach der Vereinsgründung entschieden 

wir uns damals, den Umzug vom Lönsweg auf das 

damalige Kasernengelände auf den Zietenterrassen 

zu wagen.

Liebe Leserinnen & liebe Leser,
liebe Hainbergerinnen & Hainberger,
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1. Herren – Bezirksliga 4

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. TSV Landolfshausen 31:13 37
2. SC Hainberg 35:19 31
3. TSV Bremke/Ischenrode 48:24 29
4. SCW Göttingen 45:32 29
5. SG Lenglern 41:31 25
6. SG Werratal 27:20 25
7. SV Dosl. Spor Osterode 34:21 24
8. SSV Nörten-Hardenberg 24:23 23
9. FC Grone 23:27 23

10. Sparta Göttingen 26:34 21
11. SV Südharz Walkenried 27:26 19
12. SV Bilshausen 22:24 17
13. VfR Osterode 18:24 15
14. MTV Markoldendorf 23:24 14
15. TuSpo Pettershütte II 12:48 11
16. SV Germania Breitenberg 27:45 9

Marsch an die Tabellenspitze

Von der Mischung her gut aufgestellt

Neun Spiele gewonnen, viermal unentschieden gespielt und nur 

dreimal verloren – so liest sich die bisherige Saisonbilanz des SC 

Hainberg, und das ist durchaus eine Überraschung. Denn der SC 

hatte nach einem Fehlstart unter Trainer Oliver Gräbel und einer 

durchwachsenen Spielzeit 2012/13 nicht gerade den Transfermarkt 

leergekauft, und außerdem musste sich das Team mit Carsten Langar 

an einen neuen Coach gewöhnen. „Der gute Start ist deswegen über-

raschend, weil wir vor der Saison personell nicht gerade auf Rosen 

gebettet waren“, sagt Abteilungsleiter Jörg Lohse.

Langar finde einfach den richtigen Draht zu den Spielern, urteilt Loh-

se über den 48-Jährigen, der im Zentralen Kriminaldienst der Göttin-

ger Polizei beschäftigt ist. Bis 2011 hatte der ehemalige 05-Fußballer 

den damaligen Landesligisten TSV Holtensen trainiert, bevor er sich 

eine Auszeit gönnte. In dieser trainierte er lediglich ein Team der 

05-Junioren – ansonsten hielt er sich zurück. Langars Rückkehr als 

Gräbel-Nachfolger beim SC Hainberg gerät nun umso triumphaler.

„Ich habe sehr viele junge Spieler dazubekommen. Außerdem sind 

vier von 18 Akteuren knapp 30, und so sind wir von der Mischung 

gut aufgestellt“, sagt Langar über das Erfolgsrezept, dessen zweite 

Zutat ein enormer Fleiß des Teams sei. „Wir trainieren dreimal pro Wo-

che, und die Jungs haben gemerkt, dass sich das auszahlt“, berichtet 

der SC-Coach. Schließlich sei Hainberg ein gut geführter Verein mit 

einer Reserve in der Kreisliga und sogar einer dritten und vierten 

Mannschaft sowie einer guten Jugendarbeit – der Unterbau und das 

Umfeld stimmen, so dass Langar in Ruhe arbeiten kann.

Für Lohse liegt das Geheimnis des Erfolgs in der Ausgeglichenheit 

des Kaders. „Unter anderem wegen Verletzungen haben die Aufstel-

lungen ewig gewechselt, wir haben aber immer die richtige Antwort 

Hinten, v. l.: Jürgen Hollstein (Quattek & Partner), Reinhard Penno (Betreuer), 
Kevin Schaffer, Torben Maas, Jan Lüdecke, Bahne Kapelle, Kevin Kahl, Erik Parusel, 
Carsten Langer (Trainer) Vorne: Frank Wolany (Co-Trainer), Karl Noel, Robert Kerl, 

Alexander Hafner, Damon Mojaddad, Niklas Pfitzner, Sven Sange, Hauke Boss

gefunden“, betont der SC-Abteilungsleiter. Zudem 

spielten einige Akteure eine sehr gute Saison. „Nach vorn 

sind wir immer für ein Tor gut, nach hinten machen wir 

unsere Sache gut. Kapelle und Boss sind ein regelrechtes 

Abwehrbollwerk“, findet Lohse.

Ausbaufähig sei noch das schnelle Umschalten nach 

der Balleroberung, sagt Langar. „Außerdem müssen wir 

die Laufwege automatisieren, aber das ist schwer zu 

trainieren.“

Weil es momentan von allen Seiten Lob hagelt, will er 

beim Training seiner Mannschaft nochmals einschärfen, 

„dass wir uns nicht vom Tabellenstand blenden lassen 

dürfen“. Wenn das Team in der Endabrechnung nur Sieb-

ter oder Achter werde, sei das immer noch in Ordnung. 

„Am Anfang haben wir kleine Brötchen gebacken und 

den Klassenerhalt als Ziel ausgegeben. Nach diesem Start 

müssen wir aber unter die ersten Fünf kommen“, sagt 

Lohse. „Alles andere würden die Leute einem sowieso 

nicht glauben“, fügt er hinzu.

Von Eduard Warda/ Göttinger Tageblatt
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3. Herren – 2. Kreisklasse Staffel C

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. TSV Bremke/Ischenrode II 39:16 25
2. SC Hainberg III 33:8 22
3. RSV Göttingen 05 II 24:12 21
4. TSV Seulingen II 32:17 18
5. TSV Klein-Lengden 29:24 17
6. SG Pferdeberg II 26:32 12
7. SG Rolls./Ober./Gieb. II 16:22 9
8. DJK Desingerode II 13:33 7
9. SG Westerode/Werxhausen 14:40 7

10. TSV Waake-Bösinghausen 13:35 1

Saisonziel:

Wiederaufstieg

Nach dem Abstieg aus der 1. Kreisklasse und einer völlig frustrieren-

den Saison 2012/2013 blieb das Team um Trainer Basti Zitscher und 

Kapitän Kristian Bauer fast vollständig zusammen. Gemeinsam setzte 

man sich noch in der vergangenen Saison das Ziel, den Wiederauf-

stieg zu schaffen.

Eine gute Vorbereitung stimmte optimistisch, in der 2. Kreisklasse A 

(also im Eichsfeld), um den Aufstieg mitspielen zu können. Auch im 

Pokal wollte man weit kommen. In einem Testspiel wurde Hainberg 

IV geschlagen und gegen Ligakonkurrent TSV Klein Lengden gab es 

nach einem 5km-Waldlauf ein 4:4.  Die ersten Spiele liefen dann aber 

ganz anders als geplant - in der ersten Pokalrunde konnte man sich 

nur knapp durchsetzen und in die zweite Runde einziehen. Aus den 

ersten drei Ligaspielen gab es überschaubare 4 Punkte und

8:5 Tore. 

Glücklicherweise steigerte sich das Team und konnte die weiteren 

6 Partien - meist deutlich - gewinnen. Bis zum Ende der Hinrunde 

gab es außerdem nur noch drei weitere Gegentore. Das Spiel gegen 

Bremke II, dessen Sieger sich Herbstmeister nennen darf, wurde auf 

Ende März gelegt - dann wartet außerdem Sparta III in der dritten 

Runde des Kreispokals. Verabschiedet wurde im Oktober gegen 

Westerode/Werxhausen Verteidiger Michael Wucherpfennig mit ei-

nem von der Mannschaft signierten Trikot aus Michaels Debütsaison 

09/10. In den viereinhalb Jahren verpasste Micha, den es beruflich 

nach Bielefeld zieht, kaum ein Spiel in der Zitscher-Elf von Hainberg 

II bzw. III. Bereits in seiner zweiten Partie gelang dem fast immer als 

Hinten, v. l.: Gerrit Green, Clemens Garve, Gregor von Bülow, Barbara Sörries 
(Sponsorin), Paul Breiding, Peer Jansen, Kolja Pustelnik, Matze Jarzynski, 

Sebastian Kornmüller Vorne: Kristian Bauer, Bastian Zitscher (Trainer), Michael 
Wucherpfennig, Hans Weger, Peter Sörries, Constantin Lenzen, Arne Ficks

Manndecker eingesetzten Wucherpfennig ein Treffer 

gegen RSV Göttingen - das sollte ihm in den darauffol-

genden Spielen dann nie wieder glücken. 

Ebenfalls wurden in derselben Runde Verteidiger 

Paul Breiding (nach Berlin) und Keeper Theo Holen 

(nach Fulda) verabschiedet.  Aufgrund der Abgänge 

in der Defensive wären 2-3 Zugänge zur Rückrunde 

2013/2014 wünschenswert.

Beim Unternehmen Titelgewinn lässt die 3. Mann-

schaft nicht unversucht. Fast 4 Stunden saßen die 

Spieler von Hainberg III im September im Hainberger 

Saal zusammen, um sich von zwei Referentinnen 

in den Bereichen Mentaltraining und Life-Kinetik 

fortzubilden. Ein beeindruckender Abend, der von 

Teamsponsorin Barbara Sörries finanziert wurde. 

Bastian Zitscher
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4. Herren – 2. Kreisklasse Staffel B

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. 1. SC Göttingen 05 II 67:3 30
2. TSV Holtensen 38:7 24
3. Göttingen United e. V. 37:23 21
4. SC Hainberg IV 47:22 18
5. FC Grone II 25:26 16
6. SF Leineberg 24:31 11
7. SVG Göttingen 07 III 21:37 9
8. FC Lindenberg Adelebsen II 22:42 9
9. Göttinger Gehörlosen SC 30:51 9

10. SG Lenglern II e. V. 19:31 8
11. SG Esebeck/Harste 16:47 4
12. SV GW Elliehausen 7:33 3

2. Herren – Kreisliga Staffel Süd

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. SG Bergdörfer e. V. 50:8 37
2. FC Lindenberg Adelebsen 40:16 33
3. Bovender SV 50:13 30
4. TSV Groß Schneen 31:20 26
5. SV Seeburg 28:16 24
6. SV Gr.-Ellershsn./Hetjershsn. 34:22 22
7. SG Rhume e. V. 31:22 18
8. SVG Göttingen 07 II 35:39 15
9. DJK Desingerode 24:41 14

10. FC Mingerode 18:35 12
11. DSC Dransfeld 14:31 11
12. GW Hagenberg 16:38 8
13. SC Hainberg II 12:28 6
14. SV RW Harste 19:44 5
15. FC Hertha Hilkerode 11:40 3

Hinten, v. l.: Christian Dreher, Klaus Kolb, Benedikt Küppers,
Chrissy Kolb, Cello Padovan, Octavio Klähn, Matthias Frosch, 
Aryan Ansari, Nico Schlote, Sven Sange, Kevin Prosser Vorne: 

Artur Helmut, Bernard Schipper, Valentin Suchfort, Leo 
Velasquez, Phillip Blank, Florian Gotthard, Daniel Schwalm, 

Nico Schatzler, Martin Schwalm Es fehlen: Sven Förster, Dennis 
Steinmetz, Konni Lochow, Hendrik Ziegner

Hinten, v. l.: Wolfgang Thiele (Betreuer), Atzo Pelsic, Oliver Grä-
bel, Marco Küster, Sven Wolf, Kirjan Krauß, Hermann Fuge, Lukas 

Dannenberg, Benjamin Krieft, Jörg Lohse (Teamchef) Vorne: 
Christos Goloudis, Lars Heuermann, Lutz Wegener, Reinhard 

Penno, Roman Müller, Ole Fröhlich, Murat Bayri Regelmäßige 
Einsätze im Sonntagslotto: Sebastian Kloppmann, Elmar Schul-

te, Björn Walthemate, Arne Labitzke, Guido Hübner, Christian 
Westensee, Christian Vöhringer
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Komm zur IV. Mannschaft des SC Hainberg, hieß es.

Da erlebst du was, hieß es.

Und? Stimmt genau – keine leere Versprechungen - 

kein Wort gelogen, denn Jockel macht seine Jungs 

schon vor dem Match zu Gewinnern, denn Woche für 

Woche heißt es für 15 Spieler: „Dreifachgewinn dank 

Jockels (2. Kreis-) Klassen-Lotterie (JKKL)! 

Wer hier gezogen wird (s. Jockels Glückszahlen von 

diesem Spieltag im Bild) und sich somit Socken, 

Höschen und Hemd anziehen darf – der hat schon 

zum ersten Mal gewonnen. Wer dann in der Startelf 

steht und von Anfang an spielt, der kann sein Trikot 

gleich mal mit  „WINNER“ beflocken lassen und wer 

dann auch sportlich seinen Beitrag zum Gewinn der 

Mannschaft leistet, den nennt man wohl zurecht einen 

echten Glückspilz. Wobei das Glück wohl auch auf 

Seiten des Trainers und des Vereins liegen dürfte, denn 

welcher Sportclub im Lande kann von sich behaupten, 

die Aufstellung der IV. Mannschaft – die zudem in der 

2. Kreisklasse antritt - Woche für Woche unter notari-

eller Aufsicht bestimmen zu müssen. Ja, das gibt’s nur 

beim SCH – einfach „unbestechlich“!

„JKKL“ am Hainberg:

Die Glückszahlen vom Donnerstag

Und wenn man sich dann noch einmal genauer vergegenwär-

tigt, was diese  „Gewinner“ die die Lostrommel Woche für Woche 

ausspuckt, fußballerisch so drauf haben, erkennt man schnell: die 

einzige Lotterie der Welt ohne Nieten.

Doch Vorsicht: Die Mütter einiger Spieler der IV. Mannschaft machen 

sich berechtigte Sorgen um ihre Jungs, denn all zu gut wissen sie: 

Glücksspiel kann süchtig machen.
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Maximilian Arnold schießt gegen Eintracht Frankfurt 

sein drittes Tor für den VfL Wolfsburg in der Bundesli-

gasaison 2013/2014.  Xherdan Shaquiri qualifiziert sich 

mit der Schweizer Nationalmannschaft für die Welt-

meisterschaft in Brasilien im nächsten Sommer. Mesut 

Özil ist einer der absoluten Weltstars des Fußballs und 

Heilsbringer für den FC Arsenal in der Premier League. 

Was haben diese Spieler nun miteinander zu tun? 

Und - vor allen Dingen - in welchem Zusammenhang 

stehen sie mit dem SC Hainberg (ohne es zu wissen!)?

Alle drei, Arnold, Shaquiri und Özil, haben, wie im Üb-

rigen noch viele andere Spitzenfußballer, an dem seit 

25 Jahren  ausgetragenen  internationalen A-Junioren 

Turnier in Göttingen teilgenommen.  Denn, das sollte 

man nicht vergessen, auch die angehenden Stars der 

teilnehmenden Profivereine spielen nicht jeden Tag 

vor so einer großartigen Kulisse, wie sie Jahr für Jahr 

vom ersten bis zum letzten Tag des Turniers in der 

Lokhalle herrscht.

Und bei diesem Turnier sind die A-Junioren des SC 

Hainberg nun zum fünften Mal in Folge dabei. Unsere 

Jungs spielen mit den Stars von Morgen. Den „Erfin-

dern“ und Veranstaltern des Sparkasse & VGH Cups 

gebührt unser Dank und unsere Anerkennung für ein 

großartiges Ereignis. Es ist die einmalige Gelegenheit 

im Fußballerleben, aus der Rolle des Zaungasts oder 

Fernsehzuschauers herauszukommen und sich selbst 

mit den Topspielern internationaler Spitzenclubs zu 

messen.

Aber wer meint, dass sich die Jungs des SC Hainberg  

mit einem „Dabei sein ist alles“ zufrieden geben wer-

den, der irrt. Es ist eben eine ganz besondere Heraus-

forderung und Motivation gegen die „Großen“ ein Tor 

zu schießen, ein Unentschieden oder gar einen Sieg 

zu holen. Und genau das - ein oder gar drei Punkte 

gegen eine Spitzentruppe - ist auch dieses Mal unser 

Ziel. Obwohl wir bei jeder Teilnahme eine aus unserer 

Sicht gute A-Junioren aufs Feld schicken konnten ist 

uns das bislang nicht einmal gelungen. Das soll sich 

aber ändern.

Die A-Junioren des SC Hainberg haben sich in der 

Bezirksliga etabliert und führen kurz vor dem Ende 

der Hinrunde die Tabelle an. Natürlich kann das 

vor Beginn der Saison gesetzte Ziel, den Klassenerhalt zu sichern, 

angesichts des bisherigen Saisonverlaufs nicht mehr ausreichen. Nun 

wollen wir sehen, was alles geht. 

Der Sparkasse-VGH Cup ist der Höhepunkt für alle A-Junioren Spieler 

des SC Hainberg. Und wir sind als Verantwortliche gleichermaßen 

froh und stolz darauf, dass unsere Jugendarbeit der letzten Jahre 

durch die Teilnahme an diesem internationalen Turnier Anerkennung 

findet. Der Cup motiviert und bindet die Spieler an ihren Verein. 

Aktuell spielen allein aus der A-Junioren Mannschaft, die  im letzten 

Jahr  für den SC Hainberg am Sparkasse-VGH Cup teilgenommen hat, 

drei Spieler in unserer 1. Herren. Genau so, wie Maximilian Arnold 

beim VfL Wolfsburg.

Kurzportrait

Die A-Junioren des SC Hainberg

Hinten, v. l.: Sergej Heckmann, Khee Rhee, Alexander Kern, Baban Goran, Leif Stein-
kühler, Ugur Özcan Mitte: Klaus Kolb (Betreuer), Oliver Hille (Trainer), Jonas Hille, 

Sarom Siebenhaar, Henner von Richthofen, Adrian Kuklinski, Marvin Oetzel,   Manuel 
Jerzyk, Christian Dreher (Trainer) Vorn: Ahmed Simsek, Freddy Pense, Sören Schuh-

macher, Didi Simsek Es fehlen: Pascalis Pateloudis, Gideon Oware, Deniz Sengül, 
Laith Mugames, Konstantin Rammert, Yannick Broscheit, Jannis Rösing, Timo Krüger

A1-Junioren – Bezirksliga Süd

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. SC Hainberg 47:8 32
2. SC U Salzgitter 37:8 26
3. Fortuna Lebenstedt 59:16 21
4. Goslarer SC 08 38:18 21
5. JSG Friedland/B 38:27 21
6. JSG Schoningen/B/S 22:21 17
7. JFV Rotenberg 27:24 14
8. JSG Radolfshausen 19:29 11
9. TSV Germ. Lamme 28:53 11

10. JFV Rhume-Oder 20:46 6
11. FC Auetal 13:40 4
12. GA Gebhardshagen 10:65 4
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Manuel Jerzyk wusste nicht so recht, wie er die Situation bewerten 

sollte. Er entschied sich als Abwehrspieler für die Offensivvariante. 

„Als Tabellenführer sind wir in der Bezirksliga ungeschlagen, dann 

ziehen wir das Ding auch in der Lokhalle durch“ sprach er ins Mik-

rofon, als bei der Auslosung von Turnierdirektor Holger Jortzik nach 

einem Statement zum Hammerlos für seine Hainberger A-Junioren 

befragt wurde.

Was war passiert? Wie in jedem Jahr, bei der 25. Jubiläumsausgabe 

des Göttinger A-Jugend-Turniers ist die Verallgemeinerung ange-

bracht, fand am gestrigen Abend vor den versammelten Sponsoren, 

Vertretern der 15 regionalen Vereine und die breit aufmarschier-

ten Lokalpresse die Auslosung der vier Vorrundengruppen statt. 

Austragungsort war diesmal die Soccerarena auf dem passenden 

Untergrund des VGH-Courts. 

Von den sieben Teams einer Vorrundengruppe werden traditionell 

die ersten drei von den Veranstaltern mit nationalen und inter-

nationalen Teams besetzt. Die Plätze vier bis sieben werden den 

regionalen Vereinen zugelost. Diese messen sich dann zwar auch 

mit den Großen ihrer Gruppe doch das eigentliche Ziel ist genau der 

4. Platz einer jeden Gruppe, denn der berechtigt zum Einzug in die 

Zwischenrunde am Sonntagmorgen, dem vierten Tag und finalen Tag 

des Turniers, das seit fünf Jahren den Namen der beiden Hauptspon-

soren Sparkasse  und VGH trägt.

Da Jubiläen immer besonders gewürdigt werden und das Tour-

nement in der Lokhalle einen international sehr guten Ruf besitzt, 

reisen im Januar fünf statt der üblichen vier internationalen Vertreter 

an. So standen auf dem Tableau der Flippothek-Gruppe mit Austria 

Wien, Borussia Dortmund, dem HSV und Celtic Glasgow bereits vier 

Top-Vereine, während in den Gruppen Coca Cola, TSN-Beton und 

Rewe lediglich drei überregionale Teams platziert 

waren.  Damit war für die regionalen Vereine klar: In 

die Flippothek gelost zu werden bedeutet eine deut-

liche Reduzierung der „Gewinnchancen“. Die Kugeln, 

die man als Teamkapitän also auf keinen Fall ziehen 

durfte, waren die 6, die 10 und die 14.

Bevor ein Teamkapitän in den Kugeltopf greifen darf, 

muss sein Vereinsname erst einmal von einem der 

Turniersponsoren aus dem Regional-Pott gezogen 

werden. Den Anfang machte der SC 05 Göttingen. 

Kapitän ist dort Lamine Diop, bis vor drei Jahren noch 

beim SC Hainberg aktiv. Er sicherte seinem Team die 

Kugel Regional 12 und damit Spiele gegen Eindhoven, 

Hertha und Mainz. Dass im weiteren Verlauf TuSpo 

Weser Gimte, die JSG Nörten-Hardenberg und die JSG 

Friedland dazu kommen würden und dem Nieder-

sachsenligist 05 eine auf den ersten Blick lösbare Auf-

gaben bescheren würden, war zu dem Zeitpunkt nicht 

absehbar. „Ich trage euch schon mal bei Regional 14 

sein“ sagte 05-Multifunktionär Hansi Ehrlich kurz nach 

seinem Glücklos zum Hainberger Delegationsteam 

und wurde dafür von A-Trainer Christian Dreher müde 

belächelt. „Hast Angst vor uns, Hansi, und willst uns 

los werden“ frotzelte Hainbergs King-Size Coach und 

verfolgte anschließend die weitere Zeremonie.

Ziemlich schnell gesellte sich Northeim auf Regional 6 

in die „Flippo-Gruppe“, was Northeims Kapitän Karim 

Blötz nicht sonderlich störte, hatte sein Team als Nie-

dersachsenligist im Vorjahr Dortmund mit 1:0 besiegt. 

Taher Önder, Träger der Kapitänsbinde beim Landesli-

gisten Sparta Göttingen, war seine Kugel (Regional 10) 

Sparkasse & VGHCup 2014

Lospech
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dagegen schon sichtlich unangenehmer.

 So wurden die heimischen Teams, darunter auch Neu-

ling 1. FC Heiligenstadt, nach und nach aus- und dann 

zugelost. Nur der Name des SC Hainberg fiel zunächst 

nicht. Am Ende waren noch zwei Kugeln im Pott 

als Frank Goldmann als Inhaber von Turnierpartner 

Getränke Wille nach vorne schritt. Frank Goldmann? 

Richtig, der Ü40-Veteran des Zietenclubs und Förderer 

der Hainberger Jugend. „Der wird es richten und uns 

zumindest einen 50-50-Joker ermöglichen“ dachte 

sich Jugendleiter Roman Müller. „Goldi“ in die Kris-

tallschale griff, kräftig durchrührte,  ohne hinzusehen 

eine Kugel in seine linke Hand zauberte, sie mit beiden 

Händen aufdrehte. Als er jedoch den Zettel mit dem 

Vereinsamen aufrollte und mit nach unten gesenktem 

Blick den Namen JSG Nörten aussprach, war im 

Hainberger Block ein leichtes Stöhnen unüberhörbar. 

Damit war klar, das Schicksal des SC Hainberg lag nicht 

mehr in Händen von Manuel Jerzyk. Frei waren nun 

noch die Plätze Regional 8 (in der Betongruppe mit 05) und die letzte 

der drei gefürchtete Kugeln, Regional 14. 

Luftanhalten bei den Hainbergern als Nörtens Teamcaptain die 

vorletzte Kugel entkernt und sein Team die „Todesgruppe“ erspart. 

Damit war Manuel das Mitleid der meisten Anwesenden sicher.  Auf 

ein Wunder zu hoffen, dass ein anderer Verein  zum zweiten Mal in 

der letzten Kugel auftaucht und die Auslosung wiederholt werden 

muss, war nicht wirklich problemlösend. Also entschied sich „Manu“ 

für die eingangs erwähnte Offensivvariante, auch wenn sich seine 

Worte ein bisschen wie das „Pfeifen im Walde“ anhörten. „Das Gute 

ist“, so der angehende Abiturient der BBS 3, „dass jedes Spiel ein 

Kracher ist und wir an jedem Tag zwei Spiele haben“  und sah damit 

das Gute im Schlechten. 

Und „Hellseher“ Hansi Ehrlich ging noch einmal seine Visionen durch: 

„Ihr werdet Vierter in eurer Gruppe, wir Dritter“ legte er sich fest.

Sparkasse & VGHCup 2014

Teilnehmer: 	Hannover 96 , FC Fulham, SC Freiburg, 

Austria Wien, Celtic Glasgow, Borussia Dortmund, 

Schalke 04, HSV… und der SC Hainberg!

Infos zum Turnier: www.sparkasse-vgh-cup.de

Die Spiele des SC Hainberg:

Do:	 20:45 Uhr gegen JFV Northeim

	 23:00 Uhr gegen Sparta Göttingen

Fr: 	 16:30 Uhr gegen Austria Wien

	 19:45 Uhr gegen Hamburger SV

Sa: 	 10:45 Uhr gegen Borussia Dortmund

	 12:15 Uhr  gegen Celtic Glasgow

So:	 Finalrunde - (nichts ist unmöglich!)

SC Hainberg - das sind wir!

Hallenfußball in einer starken Gemeinschaft! Wir unterstützen unsere 

A-Junioren! Alle zusammen in einem Fanblock!
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Treiben Sie Sport? Oder finden Sie unseren Verein 

interessant?

Wenn Sie Mitglied werden wollen, bietet der SC 

Hainberg jede Menge Sport, Spiel und Spaß für Alt 

und Jung!

Wenden Sie sich an unsere Geschäftsstelle:

SC Hainberg

Bertha-von-Suttner-Straße 2

37085 Göttingen

Tel: 0551 / 770 278 8

Fax: 0551 / 770 729 9

E-Mail: info@sc-hainberg.de

Oder Online-Anmeldung unter:

www.sc-hainberg.de

Die monatlichen Mitgliedsbeiträge finden Sie 

nebenstehend!

Kinder & Jugendliche

(bis zur Vollendung des 18. Lebensjahr)	 € 9,00

Schüler, Auszubildende, Studenten, Rentner, Wehrpflichtige, 

Zivildienstleistende, Erwerbslose (entsprechende Bescheini-

gung bitte vorlegen)			   € 10,00

Erwachsene (nach Vollend. d. 18. Lebensjahr)	 € 13,50

Ehepaare				    € 22.-

Alleinerziehende (mit Kindern bis 18 Jahre)	 € 12.-

Familien

(mit Kindern bis zum vollend. 25. Lebensjahr)	 € 25.-

Aufnahmegebühr:

Kinder				    € 5.-

Erwachsene				   € 10.-

Passive Mitglieder (auf Antrag)		  € 5.-

Sozialbeitrag (bitte Sozialcard einreichen) wird auf Antrag 

gewährt.

Mittendrin statt nur dabei

Mitglied werden beim SC Hainberg

Bitte senden Sie mir einen Aufnahmeantrag an die unten stehende Adresse zu. Ich möchte den Verein 

unterstützen und bitte daher um Kontaktaufnahme.

Name: Tel-Nr.:

Alter: Mobil-Nr.:

Straße: Erreichbarkeit:

Wohnort: E-Mail:
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Die Premiere der Hainberger Jugendtrainer, ihre Teams 

auf einem „Tag des Hainberger Jugend-Fußballs“ den 

Eltern und Freunden vorzustellen, ist gelungen. Bei 

herrlichem Sommerwetter kamen rund 300 Zuschauer 

zur Saisoneröffnung auf die Hainberger Anlage auf 

den Göttinger Terrassen.

Begleitet waren die Teampräsentationen der 16 Teams 

mit über 220 Spielerinnen der G-A-Junioren sowie der 

D-Mädchen von einem bunten Programm aus Klet-

tern, Bobbycarparkur, Torwandschießen, Hüpfburg, 

Mal- und Schminkstation sowie dem Inlineparkur in 

der Funsporthalle. Zudem gab es Tanz- und Fitness-

workshops.

Jede Mannschaft wurde von Jugendleiter Roman 

Müller mit Trainern, Spielern und Trikotsponsoren 

vorgestellt und anschließend vom Fotostudio Koch ins 

rechte Bild gerückt. „Für die Jungs war das ein tolles Er-

lebnis, unter dem Applaus der Zuschauer mit Namen 

aufgerufen zu werden und auf die Bühne zu gehen“ 

sagte Spielervater Afschin Bahrami. Zugleich wurden 

die Meisterteams des Vorjahres mit Urkunden und 

Meistershirts ausgezeichnet.

Gegen Mittag schaute auch Thomas Oppermann vor-

bei, der am 22. September für die SPD wieder in den 

Deutschen Bundestag nach Berlin einziehen möchte. 

Oppermann zeigte sich im Interview beeindruckt, 

was die Hainberger nicht nur am Veranstaltungstag 

sondern seit 2001 insgesamt auf die Beine gestellt 

haben. Damals war der leidenschaftliche Fußballer 

(FC Bundestag, SC Rosdorf ) beim Einweihungsspiel 

nämlich live dabei. „Für Göttingen ist der Hainberg 

eine Institution. Die Funsporthalle  gehört mit der 

Lokhalle zu den schönsten Locations in der Stadt“ 

freute sich der 59-jährige Familienvater und brachte 

den Hainbergern mit einer persönlichen Einladung 

auch ein passendes Geschenk mit. 

Im nächsten Jahr dürfen 16 Hainbergerinnen und Hainberger für drei 

Tage zu einem Politinformationsbesuch nach Berlin reisen.

Am Ende des Tages zogen die Hainberger Organisatoren Lars Will-

mann, Stefan und Dennis Ische, Robert Kerl, Richard Jankowiak und 

Roman Müller ein positives Fazit.  „Wir haben durch Kuchenverkauf 

und Torwandschießen nicht nur einen stattlichen Reinerlös, sondern 

durch die Veranstaltung auch viel positive Resonanz der Eltern und 

Zuschauer erhalten“ meinte beispielsweise Lars Willmann.  Ihr Dank 

galt auch den zahlreichen Helferinnen und Helfern aus dem Verein 

und der Elternschaft.

Saisoneröffnung

Tag des Hainberger Jugendfußballs
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Wer sich in der letzten Juliwoche trotz der Hitze auf das Hainberger 

Fußballgelände wagte, der sah in sehr viele zufriedene, aber auch 

gezeichnete Gesichter.

45 Hainberger Kinder hatten zu diesem Zeitpunkt ihr Fußball-Camp 

mit dem McDonalds-Fußballabzeichen erfolgreich beendet. Fünf 

Tage lang hatten die jungen Kicker im Alter zwischen sechs und 

zwölf Jahren gedribbelt, geschossen, ausprobiert und in der Fun-

sporthalle getobt. Zusammengestellt hatten das Programm mit viel 

Herzblut und Ideen die Hainberger Jugendtrainer Lars Willmann und 

Stefan Ische, der die Kinder mittags auch mit Essen versorgte. Ihnen 

zur Seite standen als Teamer Manfred Roder, Damon Mojaddad, 

Richard Jankowiak, Robert Kerl, Vitali Sidorenko und Paul Müller. 

„Das die Jungs uns alle vom Sehen oder als Trainer kannten war ein 

großer Vorteil“ meinte Richard Jankowiak, von den Kindern immer 

nur „Ritchie“ gerufen.

Die Teilnehmer kamen dabei auch in den Genuss zahl-

reicher moderner Trainingsgeräte, um sich nicht nur 

koordinativ und balltechnisch zu verbessern, sondern 

auch mit kleinen taktischen Aufgaben auseinanderzu-

setzen. Mit jedem Kind wurde auch eine Videoanalyse 

erstellt.

In das Camp integriert waren auch ein Stop des 

DFB-Schulungsmobils sowie eine Lehrprobe von 

Kreislehrwart Thomas Hellmich und angehenden 

Lizenzinhabern. 

Wir bedanken uns auch ganz herzlich bei unseren 

Sponsoren: Sport Freckmann, Mc Donalds, Rewe 

Foodservice, Sebert´s und Kartoffel Freckmann.

Stefan Ische und Lars Willmann

45 Kinder - 5 Tage Fußball

Hainberger Fußballcamp
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Manche Dinge gehen ja bekanntlich direkt ins Ohr. Ein beson-

derer Song  hat diesen Weg in ein besonderes Ohr gefunden. 

Seit der Saisoneröffnung für die Hainberger Jugendteams ist 

G-Kicker Oskar Wolf vom Hainberger Vereinslied so begeistert, 

dass Mutter Berenike für ihren fünfjährigen Schützling eine 

Version des 2005 von Hännes Essers komponierten und 

eingespielten Songs kürzlich bei Jugendkoordinator Roman 

Müller abholte.

Für alle an dieser Stelle noch einmal der vollständige Text:

Schwarz und Blau sind deine Farben, SC Hainberg mein Verein / Und ich will dir 

heute sagen, du sollst meine Liebe sein./ Im  Ebertal steht deine Wiege und der 

Anfang war nicht leicht./ Früher AWO, heute Zieten, du hast weiß Gott schon viel 

erreicht./ Mancher Deiner Gründerväter hätte es noch gern erlebt, SC Hainberg 

auf den Terrassen Anstoß, los, der Hainberg bebt./ Viele Nationalitäten prägen 

uns seit langer Zeit und wir alle woll’n dafür sorgen, dass das immer auch so 

bleibt./ Von Kindesbeinen bis ins Alter gibst du uns Geborgenheit und das gilt es 

zu bewahren bis in alle Ewigkeit.

Schwarz und Blau sind deine Farben, SC Hainberg mein Verein! 

WANN WAS ANMELDUNG

Di., 31.12.2013 ab 19.30 Uhr Silvesterfeier, Clubhaus Frank Jäger 
Telefon 0551 / 71412

Sa., 18.01.2014 ab 14 Uhr Grünkohlwanderung Tomas Bode 
Telefon 0551 / 61436

Mi., 12.02.2014 ab 18 Uhr Workshop Vereinsentwicklung Andre Pfitzner 
Telefon 0151 / 26840850

Fr., 21.03.2014 ab 19 Uhr Mitgliederversammlung Anträge bis 14 Tage vorher an 
Hainberg@t-online.de

Blau und Weiß

Hainberger Vereinshymne

Aktuelles & Ausblick

Hainberger Termine

Spenden an den Verein

Unterstützen Sie uns

Falls Sie dem SC Hainberg bei seiner Arbeit mit einer Geldspen-

de unterstützen möchten, hier der einfache Weg:

Bei Spenden bis 200,00 € gilt die Quittung Ihrer Bank, Spar-

kasse oder Ihres Postamtes als Spendenbescheinigung beim 

Finanzamt.

Verwendungszweck:

Spende für Vereinsarbeit  /  Herrenfußball  / Jugendfußball

Bei Spenden über 200,00 € wird von den Finanzämtern eine 

gesonderte Bestätigung verlangt. Sie erhalten diese Bescheini-

gung von uns.

Bei Sachspenden: 

Reichen Sie uns die von Ihnen bezahlte Rechnung ein und bitten um Übersen-

dung einer Sachspendenbescheinigung.

Spendenkonto:

Sparkasse Göttingen

Konto: 570 303 8	 IBAN: DE68 26050001 0005703038

BLZ: 260 500 01	 SWIFT-BIC: NOLADE21GOE

Weitere Informationen erhalten Sie bei Gustav Bode!
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Der SC Hainberg  feiert im Jahre 2030 seinen 50. Ge-

burtstag.  Um den weiteren Lebensweg des Sportver-

eins finanziell gesund, weltoffen, integrativ, sportlich, 

vielfältig, sozial und liebenswert zu gestalten, wollen 

wir uns mit engagierten Vereinsmitgliedern und 

Förderern am Mittwoch, 12. Februar 2014 zu einer 

Klausursitzung treffen.

Viele Gesundheits- und Zukunftsfragen müssen 

gestellt beantwortet werden:

Wie sieht die Vereinsentwicklung bis 2030 aus?

Wer übernimmt wie die Verantwortung für den weite-

ren bisher sehr erfolgreichen Lebensweg des Vereins?    

Wie können wir die Engagierten zukünftig im Verein 

so wertschätzen und unterstützen, dass sie gesund 

und motiviert das Jubiläumsjahr 2030 erreichen?

Wie erreichen wir ein (Gesundheits-) Sportangebot im 

Stadtteil, dass wir uns vor Helfern und Helferinnen und Mitgliedern 

nicht retten können? 

Wer bereitet die Jubiläumsveranstaltung vor?

Vielleicht gibt es ja noch viel mehr Fragen, die gestellt und beantwor-

tet werden. Fragen über Fragen. Antworten können wir nur gemein-

sam finden. Getreu dem Motto „Wir wollen Deinen Kopf“ brauchen 

wir Denker und Lenker aus dem Verein und auch aus dem Umfeld 

sowie Elternschaft unseres SC Hainberg. Begleitet und moderiert 

wird der Zukunftsworkshop durch Prozessberater Hajo Rosenbrock 

vom Landessportbund Niedersachsen, so dass auch keine Ergebnisse 

verloren gehen. 

Interessierte Mitglieder können sich bei Andre Pfitzner, 0151-

26840850, andre.pfitzner@sc-hainberg.de  melden. Eine persönliche 

Einladung erfolgt dann Anfang Januar.

Frei nach Erich Kästner „Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“

Andre Pfitzner, Vorstandsmitglied für Projekte 

Köpfe gesucht:

Zukunftsworkshop 2030
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Nach Abteilungen 10. November 2013

Frauen Männer Gesamt Anteil % 2012 in %

Passiv 28 45 73 10,4 10,7

Badminton 4 18 22 3,1 3,3

Freizeitfußball 17 17 2,4 2,7

Fußball 48 447 495 70,3 68,7

Gymnastik 23 6 29 4,1 3,9

Samba 15 7 22 3,1 3,3

Tanzen 10 11 21 3,0 2,1

Volleyball 8 13 21 3,0 2,7

Tischtennis 4 4 0,6 0,6

GESAMT 136 568 704 100% 664 100%

SC Hainberg in Zahlen

Die große Mitgliederstatistik

Nach Altersklassen Aktiv Passiv 10. November 2013

weiblich männlich weiblich männlich Gesamt Anteil %

0 - 6 Jahre 16 1 17 2,4

7 - 14 Jahre 23 199 3 2 227 32,2

15 -18 Jahre 5 64 5 1 75 10,7

19 - 26 Jahre 14 70 3 4 91 12,9

27 - 40 Jahre 9 63 7 6 85 12,1

41 - 60 Jahre 54 98 7 22 181 25,7

über 60 Jahre 2 16 2 8 28 4,0

GESAMT 107 526 27 44 704 100,0
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Hainberger Jugendmannschaften:
Tabellenübersicht
B-Junioren – Bezirksliga Süd

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. BVG Wolfenbüttel 38:12 25
2. MTV Wolfenbüttel 39:17 25
3. 1. SC Göttingen 05 II 32:9 24
4. Arminia Vechelde 26:10 22
5. SC Hainberg 33:26 21
6. JFV Rhume-Oder 28:23 17
7. SV Rammelsberg 26:31 15
8. JSG Schoningen/B/S 26:39 12
9. TSG Bad Harzburg 20:37 8

10. JSG Radolfshausen 21:44 3
11. JSG Markoldendorf 10:51 2

C-Junioren – 1. Kreisklasse

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. JFV West Göttingen II 31:12 19
2. Sparta Göttingen II 30:14 19
3. JSG Göttingen Nord-Ost II 31:22 19
4. SC Hainberg 26:20 17
5. RSV Göttingen 05 III 22:14 15
6. SV Groß-Ellerhsn.-Hetjershsn. 24:13 13
7. TUSPO Weser-Gimte 12:16 11
8. RSV Göttingen 05 II 13:22 10
9. JSG Lenglern-Harste 12:15 8

10. SVG Göttingen II 13:39 5
11. JSG Hoher Hagen 13:40 3

So., 12.01.14 von 09-14 Uhr Sporthalle THG G-Junioren

So., 12.01.14 von 14-19 Uhr Sporthalle THG E4-Junioren

So., 19.01.14 von 09.30-13.30 Uhr Sporthalle MPG D3-Junioren

So. 19.01.14 von 14-18 Uhr Sporthalle MPG D2-Junioren

Sa., 25.01.14 von 9-14 Uhr Sporthalle Geismar II F1 & F2-Junioren

Sa., 01.02.14 von 9-14 Uhr Soccerarena F-Junioren

Sa., 01.02.14 von 14-19 Uhr Soccerarena E-Junioren

Terminvorschau

Hainberger Hallenturniere
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E3 & E4 Junioren – 2. Kreisklasse

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. RSV Göttingen 05 IV 29:5 19
2. SC Hainberg III 38:9 15
3. ESV RW Göttingen 35:13 12
4. FC Lindenberg-Adelebsen II 42:24 12
5. Nikolausberger SC 27:20 11
6. JSG Leine-Friedland II 11:29 7
7. SC Hainberg IV 21:32 6
8. JSG Jühn./Sched./Bühr. II 7:78 0

E1 & E2 Junioren - 1. Kreisklasse

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. SC Hainberg 56:9 21
2. JFV Rosdorf 33:17 15
3. JSG Leine-Friedland I 29:19 13
4. SC Hainberg II 30:18 11
5. Sparta Göttingen E1 15:40 9
6. FC Grone 21:30 6
7. SCW Göttingen II 19:41 4
8. SVG Göttingen II 17:46 3

D2-Junioren - 2. Kreisklasse

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. FC Lindenberg Adelebsen I 21:10 9
2. JSG RW Croatia Göttingen 12:5 9
3. SC Hainberg II 9:6 9
4. JFV Rosdorf II 8:8 3
5. JSG Obere Garte 6:27 0

D1-Junioren - 1. Kreisklasse

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. SC Hainberg 39:3 24
2. JSG Lenglern-Harste 45:12 16
3. TSV Nesselröden 23:16 13
4. JFV Rhume-Oder II 12:18 12
5. JSG Radolfshausen 15:18 10
6. JSG Eintracht HöhBernSee II 10:13 10
7. SV Eintracht Gieboldehausen 16:36 9
8. JFV West Göttingen 15:33 6
9. Nikolausberger SC 5:31 3

F1-Junioren – Kreisliga-Qualifikation

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. RSV Göttingen 05 I 49:5 18
2. SC Hainberg I 25:12 12
3. JSG Lenglern/Harste 16:16 12
4. SCW Göttingen 12:26 7
5. JSG Radolfshausen 21:22 6
6. SVG Göttingen 18:32 6
7. RSV Göttingen 05 II 10:38 1

F2-Junioren – 1. Kreisklassen-Qualifikation

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. JFV West Göttingen 35:10 15
2. Sparta Göttingen 28:16 12
3. SC Hainberg II 17:18 10
4. JFV Rosdorf II 25:27 10
5. RSV Göttingen 05 III 13:21 6
6. SVG Göttingen II 13:24 6
7. Bovender SV 13:28 3

F3-Junioren – 2. Kreisklassen-Qualifikation

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. SC Hainberg III 22:1 18
2. RSV Göttingen 05 V 16:12 9
3. JFV Rosdorf III 7:15 4
4. JSG Leine-Friedland II 6:23 4

D-Juniorinnen - Kreisliga

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. RSV Göttingen 58:0 18
2. MFC Gleichen II (JSG) 35:6 15
3. SC Hainberg 36:11 12
4. SVG Göttingen 30:18 9
5. SCW Göttingen 7:40 4
6. JFG Göttingen Süd 6:61 3
7. FC Lindenberg Adelebsen 3:39 1

F4-Junioren – 2. Kreisklassen-Qualifikation

Platz Mannschaft Tore Punkte
1. JSG Obere Garte 36:4 31
2. JSG Lengden 40:3 28
3. FC Mingerode 16:22 16
4. JSG Eintracht HöhBernSee II 12:28 13
5. SC Hainberg IV 1:48 0
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B-JUNIOREN U16/U17 Hinten, v. l.: Jan Schröder, Rawi Kalantari, Nelson Joseph, Joshua Lützeler, Olcay Buruslu, Justin Farshad, Cedric Goldmann, 
Felipe Sanchez, Jonathan Lackermeier, Ekrem Oztürk, Jannes Bokeloh, Ahmad Abdel-Aziz, Leon Haselmeier, Nico Schwalm, Lasse Sager, Dennis Erkner 

(Trainer) Vorne: Tobias Egbert, Maciek Mundkowski, Luca Ternedde, Felix Ibex, Enes Daloglu, Julian Goerigk Es fehlen: Lukas Klasen, Matthis Holst, 
Tom Greger, Artur Helmut (Co-Trainer)

C-JUNIOREN U14/U15 Hinten, v. l.: Marc Minor, Albert von Hannover, Levin Sündermann, Henri Hopf, Konstantin Heppner, Marvin Glier, Nick Agemar, 
Niklas Joseph, Giorgio Weiß, Jakob Jürgenliemk, Argirios Kukiotis, Tim Höbelmann, Christian Helms, Jasper Krebs, Aalan Sangana Vorne: Lennardt 
Schmidt-Schweda, Jannis Heinemann, Felix Steckenborn, Steffen Beck, Nick Fiedler, Ibrahim Haaron Es fehlen: Robin Schatzler, Kevin Müller, Felix 

Andres, Levin Gellrich, Lukas Wagner (Trainer), Erik Parusel (Trainer)
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D1-JUNIOREN U12/U13 Hinten, v. l.: Lars Willmann (Trainer), Simon Voigt, Jaron Herbst, Jonas Faust, Daniel Castaneda, Luc Dettmar, David Kentzler, 
Moritz Kraeter, Bernado Dani, Bruno Kassenbrock (Trainer) Vorne: Leon Hesse, Dustin Schulz, Mallien Völkel, Deven Bornmann, Matthis Schneider, 

Max Hobrecht Es fehlen: Lennart Schulz, Johann Behrendt, Marcel Kuhlemeyer, Jona Willms, Kai Jonas Leinhos

D2-JUNIOREN U12/U13 Hinten, v. l.: Marius Kohlhase, Marlon Ufer, Aucan Vöhringer, Torsten Schulz (Trainer), Jonathan Maier, Alain Farag, Felix 
Hamann, Falk Brandes, Arne Stopka Vorne: Lorenz Ritzel, Julius Agemar, Michael Pfander, Martin Hesse, Kauan Schuani Es fehlen: Noah Schütz, Marc 

Gebel, Jonah Rahnenführer, Nick Hermann, Kenzo Heinemann, Marc Giebel, Paul Lüer, Mehmet Kaciran (Trainer)
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Ihre Existenz ist nur wenigen im Verein bekannt 

und doch gehören sie seit über 20 Jahren zum SC 

Hainberg. Die Rede ist von den Freizeitfußballern. Sie 

tragen den Namen, obgleich sie natürlich, wie die 

anderen Fußballer des Zietenclubs auch, das Kicken 

nur nebenberuflich ausführen. Mit der „bunten Liga“ 

gibt es auch einen selbst organisierten Spielbetrieb 

abseits der DFB-Ligen. Und dort gehen die Hainberger 

als „Lokomotive Mutter Theresa“ an den Start, ein 

etwas ungewöhnlicher Name, der das Ergebnis einer 

Kampfabstimmung zu später Stunde war.

Die Fußballgruppe  ist mit mittlerweile mit über 20 Mitgliedern beim 

SC Hainberg vertreten. Waren es zu Beginn in erster Linie Studenten, 

sind es mittlerweile ganz schön viele Papas und auch schon die ers-

ten Opas sind dabei. Aber der Ball rollt immer noch und erfolgreich 

wie lange nicht mehr.

Die Saison der Freizeitfußballer beginnt im Frühjahr und endet im 

Herbst. Die Göttinger Freizeitliga besteht seit über 20 Jahren aus 8 

Mannschaften. Das ganz besondere dabei ist: Es gibt keine Schieds-

richter, das führt manchmal zu langen Diskussionen; aber irgendwie 

klappt es immer! Dabei zeichnen sich die Teams durch ausgefallene 

Namen aus z.B. FC Cordoba, FC Hammer, PassTor oder Schwarze 

Pumpe.  Es gibt einen „offiziellen Meister“ der heißt in diesem 

Jahr...“Lokomotive Theresa“. 

Nach einem holprigen Saisonstart mit einer Auftaktniederlage, konn-

ten wir uns mit jedem Spiel steigern und wurden mit 13 Punkten 

und einem Torverhältnis von 23:15 Meister! Unsere Bilanz: 4 Siege, 1 

Unentschieden und eine Niederlage!

Egal wie die Teams heißen: für 2014 steht die Titelverteidigung an.

Die Hainberger Freizeitfußballer trainieren immer mittwochs von 

20.30-22.00 Uhr in der Sporthalle Zieten.

Philip Froede & Calle Kremer

Bunte Liga

Lokomotive Mutter Theresa
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Nachdem die neu gegründete Damenmannschaft des SC 

Hainberg in der letzten Saison noch in der „Probezeit“ war, ist 

sie nun voll drin im normalen Spielbetrieb. 

Am Anfang noch von vielen müde belächelt, haben sich die 

Frauen nun mit Ehrgeiz, Arrangement und hartem Training in 

die Herzen von fast allen Hainbergern gespielt.

Die Hinserie verlief mit 2 Siegen, 1 Unentschieden,  5 Nie-

derlagen und noch 2 ausstehenden Partien gar nicht mal so 

schlecht. Damit überwintern die Damen auf dem 8. Tabellen-

platz und können nun in die Hallensaison starten.

3 Hallenturniere sind bis jetzt angenommen worden und unser 

eigenes Turnier, der 2.Audicup, ist in Planung.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Sponsoren, Vereins-

mitgliedern, beim Vorstand und allen Freunden und Bekannten 

die uns so toll unterstützt haben von ganzem Herzen danken!

Tina Mönnich

Hinten v. l.: Trainer Bernd Jankowiak, Josy Widmer, Steffi Ische, Sina Kopp, Jose 
Schwarzer, Anika Müller-Wüstefeld, Jennifer Teichmann (nicht mehr dabei)
Vorne: Denise Bornemann, Katy Bremer, Anna Pfitzner, Janine Jäger, Jacky 

Mönnich Es fehlen: Jacky Jütte, Sandra Mikolajek

Damenfußball

Die Schonzeit ist vorbei

4 gewinnt

FSJ Quartett

Gleich vier FSJler arbeiten in der laufenden Saison für den SC 

Hainberg. Niklas Krüger (20, rechts) trainiert die D4-Junioren 

und kümmert sich um die offenen Zeiten der Funsporthalle 

sowie die Vermietung.

In Kooperation mit der BBS 1 Arnoldi-Schule Göttingen bietet 

der SC Hainberg Franziska Schellenberg (18) und Mehmet 

Kaciran (20) den Raum für berufliche Erfahrungen. Franziska, 

die in Bishausen wohnt und dort derzeit noch selbst spielt, trainiert die F-

Junioren. Mehmet, der an der KGS in diesem Jahr sein Abitur machte, trainiert 

die D2-Junioren.

Der gebürtige Bremer Johannes Pülm (19, im Bild links) absolviert an der 

Godehard-Schule sein FSJ und unterstützt Niklas Krüger bei der offenen 

Funsporthallen-Zeit am Donnerstag.
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D-JUNIORINNEN U12/U13 Hinten, v. 
l.: Jarla Hesse, Lina Thiele, Dennis Ische 
(Trainer), Malwine Lühder, Angeline 
Minor, Angelina Fiedler, Hanna Shi, Jacky 
Mönnich (Trainerin) Vorne: Laura Penno, 
Pauline Jahns, Janina Ische Es fehlen: 
Leah Meister, Neila Trklja, Jumana Matani, 
Alisha Weiß, Kadidja Wirth, Lilly von 
Eynatten, Anika Wolf

E1-JUNIOREN U11 Hinten, v. l.: Benedikt 
Lehmkuhl, David Zinner, Niklas Völke, 
Piet Heinemann, Tristan Reichardt, Chris-
topher Schulz, Niklas Pfitzner (Trainer) 
Vorne: Camillo Guse, Jussi Gerberding, 
Henry Souchard, Steven Baumgardt, 
Johannes Riepenhausen Es fehlt: Max 
Meseke

E2-JUNIOREN U11 Hinten, v. l.: Manfred 
Roder (Trainer), Thorben Linne, Simon 
Faust, Pascal Keßler, Jakob Diedrich, Hasti 
Gholami, Ben Rühlmann, Denis Ische 
(Trainer) Vorne: Dominik Czajkowski, 
Emil von Gazen, Nico Kurschmierz, Bela 
Bahrami Es fehlen: Tim Meister, Armin 
Trklja, Marcel Penno
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E3-JUNIOREN U10 Hinten, v. l.: Anton 
Kobabe, Leo Mauritz, Arne Wedrins, 
Justin Gisbrecht, Hannes Aßmann, Stefan 
Ische (Trainer), Felix Kurz, Lukas Krieges-
mann, Aaron Ohlef Vorne: Tim Klingebiel, 
Paul Dyckmans, Robin Ische, Erik Mitzke-
witz, Paul Maier, Jannes Gremler
Es fehlen: Antonio Steinhauer, Louis 
Singer, Marvin Dörries, Samuel Seblov, 
Felix Seidel

E4-JUNIOREN U11/U11 Hinten, v. 
l.: Jakob Mayer, Joshua Hirschler, Nils Lah-
me, Niklas Krüger (Trainer), Saahil Noori, 
Robin Hellmut Vorne: Lorenz Geis, Marcel 
Gebel, Timon Anvari Es fehlen: Justin 
Jänicke, Leo Kilper, Jan Farin Kaufmann, 
Pavel Mimkes, Arno Sandau, Tom Tiedtke, 
Matti von Taube, Yvonne Wehmeyer 
(Trainerin)

F1/F3-JUNIOREN U9 Hinten, v. l.: Robert 
Kerl, Lars Willmann (beide Trainer), Ro-
schan Doschiri, Christian Seboldt, Lorenz 
Haubrock, Mayhar Nekuinia, Louis Fuchs, 
Lukas Kriegesmann, Matis Wöhrle, Frieder 
Behrendt, Paul Bergen, Maximilian Köhler 
Vorne: Niklas Wöhrle, Felix Feuerstein, Ju-
lius Jung, Börre Fischer, Perrin Willmann, 
Michael Neff, Raphael Castaneda, Leon 
Gottfried
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F2-JUNIOREN U9 Hinten, v. l.: Jonathan 
Köhler, Moritz Kurz, Kilian Leitel, Phillip 
Esser, Lars Wolpert, Nico Rode, Damon 
Mojaddad (Trainer) Vorne: Tom Hob-
recht, Franz Lockemann, Bennet Drewes, 
Felix von Düring, Tom Brille, Charalambos 
Mystakidis
Es fehlen: Antal Mimkes, Frederic Pense 
(Co-Trainer)

F4-JUNIOREN U8 Hinten, v. l.: Leon 
Ohlef, Eduard Hilgert, Nino Lucic-Grgic, 
Azad Khanaqa, Franziska Schellenberg 
(Trainerin), Erik Gräfe, Jasper Drignat 
Vorne: Stine Rudolph, Oscar Bahrami, 
Titus Moog, Hennes Geringhoff, Dominic 
Bleyer Es fehlen: Emil Bode, Anthony Ga-
lati Giordano, Eric Hannefeld, Alan Simon, 
Kaja von Eynatten, Fabian Lemke

G-JUNIOREN U7
Hinten, v. l.: Nijan Sangana, Dieter Denecke, Richard Jankowiak 
(alle Trainer)
Mitte: Pascal Schatz, Oskar Wolf, Damien Günther, Henri Jung 
Vorne: Frieder Hilke, Joa Harms Milano Töppe
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Das 2. Halbjahr bringt bei Sambatida neben kon-

tinuierlich wiederkehrenden Events auch einigen 

neue Highlights. Am 18. August waren wir Teil eines 

großen, überregionalen „Blockos“, der den Gästen des 

Maschseefestes in Hannover kräftig einheizte. Dem 

gingen am Samstag viele Übungsstunden in einer 

überfüllten Sporthalle voraus, denn 80 Trommler und 

Trommlerinnen aus verschiedenen Bands müssen 

natürlich erst einmal unter einen Hut gebracht werden 

Als Mitbringsel gab es neue musikalische Impulse, die 

jetzt weiter in unser Repertoire integriert werden. 

Neue Impulse gab es auch beim diesjährigen Samba-

Syndrom, Ende September. Besonders die Samba-

Spielart „Pagode“ fand bei uns großen Zuspruch. 

„Pagode“ ist eine leisere, geselligere Variante des Sam-

bas und lässt sich wunderbar um einen Kneipentisch 

herum spielen. Das Ganze wird von Gesang begleitet. 

Ab Mitte November bildet sich ein „Pagode“Spielkreis. 

Mal schauen, was wir in der nächsten Ausgabe darü-

ber berichten können. 

Ebenfalls Mitte November steht ein Tagesworkshop 

auf dem Programm. Der Schwerpunkt liegt diesmal 

auf einer speziellen Trommel, der „Timba“, die anders 

als die anderen Samba-Instrumente, mit den Händen gespielt wird. 

Der Workshop steht Anfängern und Fortgeschrittenen offen.

Und so wie das Samba-Jahr mit dem Bremer Karneval beginnt, so 

endet es auch mit den Vorbereitungen für den Nächsten, der am 

21. + 22. Februar 2014 statt findet. Wir freuen uns, dass Adriana und 

Henning aus Marburg uns wieder musikalisch unterstützen möchten. 

Auch unsere Jugendlichen werden wieder dabei sein. Das überge-

ordnete Thema ist „Heimat“. Lassen wir uns überraschen, was sich die 

Kostüm-Gruppe dazu einfallen lässt!

Ralph Schwerdfeger

Sambatida

Repertoireerweiterung

Neue Patenschaft des SC Hainberg

Roja lernt Rechnen und Schreiben

Seit ca. einem Jahr unterstützen wir ein weiteres Kind 

in Indien.

Das Mädchen Roja Velu ist am 6. Oktober 2007 gebo-

ren. Beide Eltern leben noch. Der Vater ist Alkoholiker 

und geht keiner regelmäßigen Arbeit nach. Die Mutter 

hat ein geringes Einkommen, sie kann sich nicht um 

das Kind kümmern, es mit Essen versorgen und für 

den Schulbesuch sorgen.

Das Kind möchte gern in dem Kinderheim „Mrs. Webbs 

Home“ bleiben, wo es Essen und eine Schulbildung 

bekommt.

Sie wächst mit ihren kleinen Freunden glücklich auf 

im Heim.

Gern geht Roja zur Schule 

um Rechnen und Schreiben 

zu lernen. Zudem singt sie im 

Juniorchor der Schule.

Gustav Bode 
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+++ Terrassen-Telegramm +++ Terrassen-Telegramm +++ Terrassen-Tele

+++ Saisoneröffnung 

Veranstaltungen wie die Saisoneröffnung spülen 

auch immer wieder Talente hervor, die Lust auf einen 

Einsatz beim SC Hainberg bekommen. So auch Finn 

Hellmut, dessen Bruder Robin in der E4 spielt.  Er lässt 

sich nun zum Nachwuchsschiedsrichter ausbilden.

Gleiches gilt für die Spendenbereitschaft. Jan Harms, 

Anwalt in Duderstadt und Vater von G-Kicker Joa, 

überwies noch am selben Tag 200 € für neue G-

Jugend-Bälle. +++

+++ Wer hat Angst vorm bösen Mann?

„Der Ball ist wieder im Spiel. Eine Mutter, die mit ihrer 

kleinen Tochter neben mir steht, erklärt dem Kind, 

dass der Mann (sie meint mich) nicht böse, sondern 

wegen des Spiels aufgeregt sei. Ich beruhige mich 

kurz, bin froh, dass sie es ohne jeden Vorwurf ganz 

freundlich und verständnisvoll sagt. Ich will doch 

unsere Zuschauer nicht verärgern oder gar verängsti-

gen.“ (Zitat aus dem Spielbericht von A-Trainer Oliver 

Hille zum 2:2 seiner Jungs gegen Fortuna Lebenstedt, 

erschienen am 04.11. auf der Hainberger Website) +++

+++ Triathlet Arne Wedrins 

Arne Wedrins, Kicker der E3 machte auch beim Kinder-

triathlon der Stadtwerke Ende August eine gute Figur. 

In 14:40 Minuten wurde er Siebter seine Altersklasse. 

+++

+++ Dirk Weitemeyer unterstütz A-Junioren

Bei der Finanzierung des teambildenden Trainings-

lagers der A-Junioren in Silberborn stand Dirk 

Weitemeyer wie schon im Vorjahr als Finanzpate zur 

Verfügung.  +++

+++ Sportstudio-Erfahrung

Seit 17 Monaten spielt Baban 

Goran für die Hainberger 

Jugend. Dass es sich bei dem 

Edeltechniker aus Lenglern um 

ein kleines Juwel handelt, hat 

B-Trainer Dennis Erkner in der 

letzten Saison schnell erkannt. 

Derzeit erfreuen sich Olli Hille 

und Christian Dreher in der 

Hainberger A-Jugend an Babans 

Künsten. 

Dass Baban 2011 schon einmal 

im Sportstudio an der Torwand 

ran durfte, sickerte allerdings 

erst vor kurzem durch. In seinem 

Bewerbungsvideo hatte Baban über das Familienhaus einen Ball in 

einer Mülltonne versenkt.

Im Live-Duell mit dem Freistoßexperten Christian Fuchs (Schalke) 

traf YouTube-Herausforderer Baban Goran dann nicht ganz so gut . 

Am Ende zahlte sich die Routine des Schalker Profis aus. Zu sehen ist 

Baban auf http://www.youtube.com/watch?v=-t52T6DKpL4 +++

+++ Diskotanz für Mädchen

Seit kurzem gibt es mittwochs, von 18-19 Uhr im Spiegelsaal des Ver-

einsheims (1. Etage) ein Tanzangebot (Diskotanz) von Mara Borchers. 

Wenn dir Tanzen Spaß macht und du älter als 10 Jahre bist, schau 

einfach mal vorbei. +++

+++ Magische 700 geknackt

Tine Rudolph hat die ma-

gische 700er Grenze beim 

SC Hainberg geknackt. Die 

junge Nachwuchsspielerin 

aus dem F4 Team von Fran-

ziska Schellenberg war laut 

Geschäftsführer Gustav 

Bode im September das 

700. Mitglied des SC Hain-

berg. Als kleines Geschenk 

gab es ein Hainberg-Shirt.
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VORSTAND
1. Vorsitzender Martin Burkert 0551 / 66911

0173 / 2835044
martin-burkert@t-online.de

Geschäftsführer Gustav Bode 0551 / 48283
0151 / 55357232

office@sc-hainberg.de

Stv. Vors., Koord. Herren Jörg Lohse 0551 / 97788
0171 / 6922500

j.lohse@blmuf.de

Stv. Vors., Koord. Jugend Roman Müller 0551 / 7701222
0178 / 3085218

roman.mueller@sc-hainberg.de

Bastian Zitscher 0551 / 40144146
0176 / 23925117

bastian.zitscher@sc-hainberg.de

Gebäudemanagement Richard Jankowiak 0551 / 76879
0175 / 7417661

richard.jankowiak@sc-hainberg.de

Koord. Freiwilligendienste Andrè Pfitzner 0551 / 4898945
0151 / 26840850

apfitzner@lbs-niedersachsen.de

Projektarbeit Christian Westensee 0171 / 3646099 christian@westensee.de
ORGANISATION
Vereinsservice &
Stadtteilarbeit

N.N.

Vermietung &
Veranstaltungen

Gustav Bode s.o.

Vereinsheim Frank & Kerstin Jäger 0551 / 7702788
0172 / 7567851

kjaeger15@aol.com

Trikots Irmi & Leo Seiferling 0551 / 3039838
0175 / 6790053

Funsporthalle Niklas Krüger 0551 / 76565 
0176 / 32807080

funsporthalle@sc-hainberg.de

Platzpflege Norbert Strupeit 0551 / 4003151
0170 / 8077746

zietenterrassen@freenet.de

HERRENFUSSBALL
1. - Trainer Carsten Langar 0171 / 7514772 carsten.langar@t-online.de
1. - Co-Trainer Frank Wolany 0176 / 76796061 f.wolany@yahoo.de
1. - Betreuer Reinhard Penno 0551 / 50415974

0160 / 98102443
reinhard.penno@t-online.de

2. - Trainer Christian Dreher 0551 / 2766458
0172 / 2454383

spaghetti@sc-hainberg.de

2. - Co-Trainer Johann Frosch 0551 / 791363 
0173 / 9508700

ridaz@gmx.de

2. - Betreuer Klaus Kolb 0551 / 73398 
0171 / 7468500

klauskolb@t-online.de

3. - Trainer Bastian Zitscher 0551 / 5174658 
0176 / 23925117

bazi1@gmx.de

4. - Koordinator Jörg Lohse s.o.
4. - Betreuer Wolfgang Thiele 0175 / 4512342 wolfgang.thiele@sc-hainberg.de
Ü-40 - Koordinator Jörg Lohse s.o.
Damentrainerin Bernd Jankowiak 0170 / 4225009

ALLGEMEINES
Geschäftsstelle
SC Hainberg
Bertha-von-Suttner Str. 2
37085 Göttingen
Freitags von 16 bis 18 Uhr

Tel: 0551 / 7702788
Fax: 0551 / 7707299

E-Mail:
office@sc-hainberg.de
hainberg@t-online.de
Internet:
www.sc-hainberg.de

Hainberger Telefonbuch - Alles auf einen Blick
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JUGENDFUSSBALL
A1 - 1995/1996 Christian Dreher s. Herrenfußball

Oliver Hille 05594 / 1743 
0175 / 2490004

oliver.hille@rae-ahrens.de

B - 1997/1998 Denis Erkner 0551/ 5066632
0176 / 63630496

d.erkner@googlemail.com

Artur Helmut 0175 / 6731775 artur.he93@googlemail.com
C - 1999/2000 Lukas Wagner 0551 / 49244556 

0173 / 7846799
lwagner100@web.de

Erik Parusel 0152 / 37288029 erikparusel@gmail.com
D1 - 2001/2002 Bruna Kassenbrock 0176 / 61968532 bruno.k85@web.de

Lars Willmann 0551 / 5317470 larswillmann@yahoo.de
D2 Mehmet Karican 0163 / 7855190 mehmetkarican@yahoo.de

Torsten Schulz 0551 / 7702172 
0172 / 5340957

schulle6600@arcor.de

E1 - 2003 Niklas Pfitzner 0551 / 4898945 
0176 / 42044570

pfitzinho@gmx.de

E2 - 2003 Dennis Ische 0551 / 3709693 
0173 / 6562500

denisische@aol.de

Manfred Roder 0551 / 73795 
0152 / 29092840

christamanfred.roder@t-online.de

Torwarttraining E & F Guido Wirth 0551 / 7079533 g.wirth@gmx.de
E3 - 2004 Stefan Ische 0551 / 6341351 

0170 / 8377979
stefan@airische.de

E4 - 2004 Niklas Krüger 0551 / 76565 
0176 / 32807080

niklaskrueger93@gmx.de

F1 - 2005 Lars Willmann s. D1Junioren
F2 - 2006 Damon Mojaddad 0170 / 7976583 damon-mojaddad@gmx.de

Frederic Pense 0152 / 38201677 fredepe@gmx.de
F3 - 2006 Lars Willmann s. D1 Junioren
F4 - 2006 Franziska 

Schellenberg
05503 / 5858658 
0175 / 6657922

schellenberg1995@web.de

G1 - 2007 Richard Jankowiak 0551 / 76879
0175 / 7417661

richard.jankowiak@sc-hainberg.de

Nijan Sanganna 0151 / 5063151 nijan_@hotmail.de
G2 - 2008 & jünger Dieter Deneke 0160 / 97083467

Mädchen D - 2001/2002 Dennis Ische 0551 / 3709693 
0173 / 6562500

denisische@aol.de

Jacqueline Mönnich 0162 / 72144621 jacqueline-moennich@web.de

ABTEILUNGEN
Badminton Gustav Bode s. Vorstand
Bodystyling/Aerobic Mara Borchers 0551 / 20538380 

0157 / 83184444
mara.borchers@lg-bs.de

Damenfußball Kerstin Jäger 0551 / 71412 
0172 / 7567851

kjaeger@aol.com

Fitnessgymnastik Petra Hillebrecht 0551 / 796413 petra_hillebrecht@web.de
Freizeitfußball Calle Kremer 0551 / 7905743 cremer@playandfunteam.de
Sambatida Ralph Schwerdtfeger 0551 / 7707138

0172 / 1866900
info@sambatida.de

Klettern Joachim Lieberum joelieberum@hotmail.com
Tanzen Standard Peter Bothe 05508 / 999070 peter.bothe@sc-hainberg.de
Tischtennis Eckart Stedeler 0551 / 46258 ecki.stedeler@gmx.de
Volleyball (Juze) Wiebke Weiß 0551 / 6349360 

0179 / 8682743
w_weis@web.de

Volleyball (Hydraulik B) Jens Grabowski 0151 / 12702569 jens.grabowski@arcor.de
Volleyball (Juze) Wiebke Weiß 0551 / 6349360 

0179 / 8682743
w_weiss@web.de
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